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Herrn 
Prof. Robert Zelesnik 

• Sehr geehrter Herr Professor! 

Besten Dank für Ihre Sendung vom 23 . 2 . Die Prämien für die ausge­
füllten Aufnahncblätter werden Ihnen demn.·:chfl t zugehen. 
Ich sende Ihnen weitere Wüstun~saufnahmeblätter und die von Ihnen 
er.,rünschten Kopien Ihrer Aufnahmebl .. ,teer , in der Hoffunung, da­
mit d 1n Dank des Vaterlandes zu erwerbe~. 
Es tut mir leid , daß ich Sie ge stern verfehlt ho.be . I-U ttwoch und 
Freitag sind nämlich me i ne "freien" Ta gei; an denen ic:._ für mich 
selbs t arbe iten und Besorgungen !!lachen kan~ o Hinsichtlich einer 
Kollision unserer P_rü _jahrsexknrsion ni t Ihrer volkskundlichen 
Tagung kann ich Sie lleruhigcm: Die Ex:trursion zu Herrn Ing . Eminger 
wurde mit Sarn ;tag, den 27 .3. angesetzt • 

• Zum Schluß habe ich noch eine große Bitte an Sie: Sie schreiben bei 
Widern und Gerlos , daß Sche~benfunde 1975 ;esammelt und bestimmt 
wurden„ Leider haben wir dar.1als weder Ilu.;ter genommen , n och die 
Bestimmung von Frau Dr.FelJenhauer auf den Aufnahmeblättern notiert. 
Könnten Sie so f .1.'eundlich sein, die Keramikbruchstücke mit nach 
Wien zu nehmen oder uns zumindest die Bestimmungen mitzuteilen? 
Sollte Ihnen das r1aterial zu schwer sein, so lromme i ch wahrschein­
lich im Närz zu Ihnen hinaus und befasse mich damit. Vielen Dank 
.im vorhinein. 
Auf ein Wiedersehen ·m 6 . 3. freut s ich bereits 

Ihre 

(cand.phil.Margarte Str ohschneider ) 




